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Gefammtgrundrifs der grofsartigen Anlage dar, durch welche in der That eine be-
deutende architektonifche Wirkung erzielt wird.

Die Colonnaden bilden mit dem Cur-Haufe im Hintergrunde den Abfchlufs eines großen Platzes,

an defi'eu beiden Langfeiten fie fymmetrifch angelegt find. Es find in Stein ausgeführte Gebäudekörper

von je 145111 Länge und 12"! Tiefe,

von ca. 4,5 m.

' einer Ladenbreite entfprechen.

Die Colonnaden haben eine Breite von 6111, die Läden eine Tiefe

Die Axenweite der Säulen beträgt 2,7m‚ fo dafs je ein, zwei oder drei Intercolumnien

Zu diefen Einzelheiten ifl: erläuterncl zu bemerken, dafs die Ausfiellung

der Verkaufs-Objecte auf Tifchen in den Colonnaden felbfi; fiattfindet, die Verkäufer alfa fich vor den

Läden aufhalten, was zur Lebhaftigkeit des Verkehres in den Colonnaden nicht zum Wenigflen beiträgt.

B3‚32_ ] Ein weiteres bemerkenswerthes Beifpiel bildet die VVandelbahn beim Elifabethen-

wir. Brunnen in Hom-
burg V. d. H. (Fig.

Fig. 249.

   
  

  

  

\Vandelbahn

beim Elifabethen-Brunnen iin

Homburg v. d. H. 223).
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Es ift dies eine offene,

nur 2 Stufen über den

äufseren Boden erhöhte

Halle. die ganz in Eifeu

conitruirt, 7m breit. 75m

lang und etwa. 5“! hoch

iit. Sie lehnt fich an den

in einer Mulde befind-

lichen berühmten Trink—

brunnen an und findet

ihren Abfchlufs in einem

Palmen- (Gewächs-) Haufe.

Da aber diefe

Hallen ihren Reiz und

eigentlichen Werth nur

in der richtigen Wahl des

Platzes finden, fo hat, in

Erkenntnifs deffelben‚ der

Brunnen feinen Zugang

offenen

von dem Cut-Haufe aus

durch 20m

breite fechsreihige Baum-

allee erhalten. während

die \Nandelbahn auf der

anderen Seite des Brunnens

eine über

ihre Fortfetzung in einer

grofsen Allee von gleicher

Breite wie die Halle fin-

det. Der landfchaftlichen

< Perfpective ift dadurch

w1£;j« 533\_// in jeder Beziehung Rech-

£"; 533 nung getragen. ‘ .

‚LA ‚.;Ä„ Der Mufik-Pavrllon, die

531 izl) Füll- und Lagerhäufer be-

Ü é; finden fich in der Nähe

des Elifabethen-Brunnens.

Ba_5f3_-1 Die Wandelbahn in Badenweiler, ein neuerer, frei fiehender Bau von Helblz'ng,

el pie . ‘ ' ' - . . - .

1x. 1f’c als Mutter einer Conf’cruct10n aus E1fen und Stein in Fig. 250 u. 251229) in Grundrlfs

und Aufrifs dargef‘cellt.

228) Nach einer Zeichnung von T _‘7. [II)/lim.
229) Nach den von Herrn Baudirector Hclölz'ng in Karlsruhe freundlichft mitgetheilten Original-Plänen.


